
DER 39 EXEMPLORUM VETERIS
OVI TESTAMENTI:: DES

BINDUS GUERRI,; OESA
L Eın Beitrag ZUFr Predigtschulung

Im Hochmuttelalter
Zur Eınführung

Dıe vielschichtige Bedeutung der Sermones!iÜiıiteratur des ıttel-
alters wıird mıttlerweile VO  —_ der Mediävıstik Tachübergreifend In den
1C genommen.‘ Um wichtiger ist C neben der mediıialen
Zuordnung“ mıt der Predigtintention” auch deren theologıschen
Gehalt näher auszuloten, der sıch jer ZU USATuUuC bringt.“ el
ist beachten, daß Predigten Urc sehr unterschiedliche Gegeben-
heıten veranlaßt SINd. Breıt gefäche bıeten sıch jene Sermones dar,
dıe iıhren festen lıturgı1ıschen aben, thematısch dem KırchenJahr
mıt seinen Festen und den Heılıgengedenktagen zugeordnet Dane-
ben ordern persönlıche W1e auch gesellschaftlıch und allgemeın
kırchlich bedeutsame Anlässe eıne ANSCHICSSCH geformte, ANSPIC-
chende Predigt.? Was gegenwärtı in selıner Aktualıtät intens1v reflek-
AÄGT! wırd, ist dem rediger In der Epoche des Miıttelalters grund-
sätzlıch bewußt, wırd ıhm ausSsaruc  iıch auch urc ‚„Handbücher‘‘
eingeschärft.®

Vgl Hans-Jochen Schiewer, German Sermons In the Miıddle Ages, in TIhe Ser-
INON, dırected by Beverly Mayne Kıenzle, Turnhout 2000, 861-941; Bıblıographie:
ebı  Q P15:127)

Johannes Baptıst Schneyer, Die Unterweısung der Gememinde über dıe Predigt be1
scholastischen Predigern, München-Paderborn-Wiıen 1968

Für den Unıiversıitätslehrer W alr dıe Predıigt VOT allem deshalb VON Bedeutung,
eı1l S$1e dıe Hl Schrift nach deren lecti10 und ‚dısputatıio” nunmehr ‚geistlıch" dUus-
schöpfte. azu Jean Longere, Predigt. rsprünge und 6C LexMA, VII, E:
174 hıer 173

Werner Schütz, Geschichte der chrıstlıchen Predigt, Berlın-New ork 97/2
Neben dem VO  - Johann Schneyer über Jahrzehnte erarbeıteten Repertoriıum

der lateinıischen Sermones des Miıttelalters, das In selner gedruckten Gestalt dıie S  1t
DIS 350 abdeckt (BGPAM 43 11 Bde inkl Regıister, ünster ıst 1UN auch
se1ne Sammlung für dıe 1t des Spätmittelalters AdUus dem Nachlaß verfügbar gemacht:
Repertorium der lateinıschen Sermones des Miıttelalters für e 1t VO!  —A
CD-Rom Inventory of medieval Latın SCTINONS 0-15 nach den Vorarbeiten VO|  :

Schneyer, hrsg VO  ; Ludwıg Hödl und Wendelın NOC. ünster 2001
Sıehe Wendelın Knoch, Eın bısher unbekannter Textzeuge des Promptuarium‚„ Virtutum Vit1iorumque exempla”‘ des Nıkolaus VON Hannapes Codex Palat 116,
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Diese ‚„‚manualıa"” N1C NUTr be1ı den Predigerorden
belıebt In Sonderheıt in den Städten, in denen neben Dominikanern’
und Franziskanern® auch andere en diesen gehören etwa dıe
Augustiner-Eremiten” in Predigten dıe Zuhörer, Laı1en und Konven-
tualen, dıe srundlegenden Wahrheıten des Glaubens erinnerten und
arubDer hınaus ständeübergreifend auch dıe gebotene Wegweılısung für
eıne christliche Alltagsgestaltung vermitteln suchten, dem
rediger Hılfen sehr wıllkommen

Miıt den Korrektorien der Bettelordenstheologıie, der Ghede-
rung der Schrift und der Kapiteleinteilung tanden ıhm VCOI-

besserte Arbeıitsinstrumente ZUT Verfügung. em sınd wichtige
Hılfsmuiuttel Bibelkonkordanzen.!® en der profanen und
kırchlichen Historie!! ist dıe in der Textfassung der Vulgata!“
enutzte HI Schrift, dıe dem in den ‚„„Artes praedicandi  613 geschul-
ten Prediger maßgeblıche Textbeispiele bıetet, sınd doch in der Pre-
dıgt dıe Aussagen der Bıbel leicht verständlıch un eingängı1g in
Anwendung des „tropologischen” Schriftsinnes!* auszulegen und
vermitteln.!  5

Auf eın Handbuch, das solche bıblıschen Exempla für den Pre-
1ger sammelt, se1 1im folgenden aufmerksam gemacht Es wurde
nde des Jahrhunderts HIc den Augustiner-Eremiten Frater Bın-
dus verfasst, der sıch seinerzeıt offenkundıg besonderer Beliebtheıit
erfreut hat

Bıblıoteca Nazıonale dı Firenze, in Archıivyvum Fratrum Praedıcatorum /3 (2003) 143
156

Vgl Anm
Vgl Longere, Predigt Anm.3 173
Die Augustiner-Eremiten arbeıteten nämlıch nach der Neugründung VON Klös-

tern ın den Städten In der Volksseelsorge mıt. „ d1e dıes in Predigt, Beıichthören
und seelsorgerlicher Betreuung‘ (Wılligis Eckermann, Augustiner-Eremiten, LThK>.
I’ hıer

Longere, Predigt Anm 174
11 Vgl iıchael Menzel, Predigt und Geschichte. Hıstorische Exempel In der ge1st-

lıchen etorık des Mittelalters, Köln-Weimar-Wıen 998
Sıehe Franz Brunhölzl, Bıbelauslegungen I7 LexMA, 1, 88-93 (LIED: hıer: 02
Tanz Quadlbauer, rtes praedicandı, LexMA , I, stellt im einzelnen dıe

Gliederung des sıch bereıts 200 ausgebildeten ‚„‚modern-scholastisch-dıialektisch,
thematıschen Sermo  .. ebd VOUL. Dessen omınanz ist daran erkennbar, dass
‚„über 300 ‚moderne’ artes praedicandı AUSs den Jahrhunderten bıs ZUT Reformatıion,
In denen dıe thematısche Predigt das eld beherrschte, erhalten (sınd), viele anonym ”

eter Walter, Schriftsinne, LThK>), 1  9 268f.
TWIN KRauner, Exempel Exemplum; LexMA , I 1617163‚ hier 162
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Frater Bindus GuerrIl, OESA, der Verfasser dieses
Exempelbuches

Frater Bındus GuerrI1, der zZu Konvent der Augustiner-Erem1-
ten in Sıena gehörte, wırkte dort 1383 als Prıior, se1ıt 1390 zudem
als Generalvıkar der Oberservanten-Kongregatıon VON Sı1ena. AÄAm

(OOktober 1390 ist In Sıena verstorben.!®
en mehreren kleineren Schrıften AUus dem Bereich VO  —;

Schrifterklärung, Spiırıtualität und Predigt ist das Hauptwerk des
Augustiners ernalten dıe ‚Dıstinctiones exemplorum Veterıis el Novı
estament1 , dıe 1385 abgeschlossen hat S1e lıegen In zahlreichen
Handsc  en SOWIE In Drucken des und Jahrhunderts vor.!/

Hıer sSe1 beispielhaft eiıner VO  —_ Zzanireıchen handschriıftlıchen
Jextzeugen herausgegriffen. Eıne sıch ohl dem Dıktat des Autors
verdankende Handschriuft des Exempelbuches befindet sıch In der
Bıblhioteca ngelıca, Rom Sıe rag dıe Nummer 687, egı1stro
244 77 Es handelt sıch eıinen eX membranaceus, in ag 0225

0,140:;: fit. ı L2 SCC XIV, mıt modernem braunem Ledereinban
(28.01.1965); mıt kleineren Dekorationen ın TOte iınte (lediglıch
ornamental; hne Zeiıchnungen, Bılder efiO:) verzlert. Das Pergament
ist insgesamt gul erhalten:; auf wenıgen Seıliten finden sıch kleinere
Löcher (v fol 36, fol 39, fol 43, fol 44); genäht ist fol Der
Bıbliotheksvermerk „Bıblıoteca ngelıca" ist eingestempelt. DiIie
Überschrift auf fol 2ra ist VO  —_ zweıter and nachgetragen. Der ex

/ Person und Werk sıehe: Davıd Aurelhus Perinı OS Bıblıographia Augus-
tinı1ana, Vol I1 (D-M), Firenze 1931, 248 Olar Zumkeller, Bındo Sıena (Bydo,
Bernardus, Bernardıinus, uem1), OSA, exegel. Schriftsteller: 1L 1IHK-. 1L, 466 Der
Katalog der Bıblıoteca Angelıica, ROm, iIm Jahre 9098 erstellt, vermerkt 92)
„Hulus eit plurıum alıorum eiusdem OperI1s codicum eminıt Osseringen, ın ıbl
Augustinlana, 135 |gemeınt ist Felıx Ussınger, Aug.  istorıca, (rıtica el (hro-
nologıca, Ingolstadt-Augsburg quı ODUS confectum 385 demonstrat, ei Bın-
dum hac vıta m1grasse aıt 1390 Dıversus ıtaque censendus °Bındo dı C(i10one
de Frate da Sıena)’, CU1USs ‘Canzona morale dı Roma reie Lamıius, In (Catal Codd
Mss ıbl Rıccardanae, ei QUCIN forte Saecl ineunte VIX1ISSe alt ‚AUT. Ban-
dını, cod codd. Italıco, Bıbl Med Laur., lor. 1/88, cod

Vgl ZUT Überlieferungstradıtion: Hugo Hurter, Nomenclator hıterarıus 2: Inns-
bruck 1899, 412; lediglich auf dıe Druckauflage dieses Exempelbuches (Venedig

hingewlesen ist ‚ Vırtutum Vvit1ıorumque exempla, decerpta  ..
Friedrich Stegmüller, Repertoriıum Bıblıcum, NL 358, 5-17 Adolar Zum-
keller, Manuskrıpte VON Werken der Autoren des Augustiner-Eremitenordens in miıttel-
europäıischen Bıblıotheken, Würzburg 1966, 96-99, Nr M7 Besondere Beachtung
verdıient theol, 33 Kassel fol 200 weıl J2 der Ahnlichkeit der Tıtel
hler fälschlicherweise 1KOlaus VO  —_ Hannapes Anm als Verfasser
ırd
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ist bıs fol N einspaltıg und VO  —_ fol 381 bıs fol 1117 zweıspaltıg
geschrieben. '©

Das Exempelbuch ‚Distinctiones exemplorum...’
Die olgende Präsentatıon dieses Buches legt eiıne der ruck-

fassungen 167 einen Kölner ruck 1481?? zugrunde und VCI-

welst ergänzend auf dıe ben urz vorgestellte Handschriuft Nr 687
der Bıblıoteca ngelıca. SO bestätigt diese SCAB eınen dıe
Authentizıtät des Druckes, ZU anderen bletet sS1e gegenüber der
Druckfassung namentlıch 1m Eingangsteıl des Exempelbuches auch
Abweıichungen bzw rgänzungen.

3 1 Die Gliederung des Textes

Der Verfasser verzıichtet darauf, se1in Exempel-Buch mıt eıner
Fınleitung versehen, dUus der eıne Begründun für dessen aSs-
SUNS Eersic  IC würde. Diesen angel hat Antonıius de Rampegollıs
mıt einem eigenen Vorwort beseitigt.“” Fr Bındus stellt den Anfang
se1ines Exempelbuches (1) e1in Stichwortverzeichnis und (2) e1in
Schlagwortverzeichnis,“' das (3) dıe im exf ausgeführten exempla
anzeı1gt.

Das Stichwortverzeichnts
Das Stichwortverzeichnis*“* wırd mıt dem 1Inwels eingeleıtet:

„Incıpıunt capıtula hulus opusculı PCI alphabetum dıistiınetionum fra-
trıs IN iratrum heremıtarum sanctı augustinı senensI1s. .. Der 6X
welst 138 Stichworte auf.“

Der ansonsten gründlıch erarbeıtete Bıblıothekskatalog vermerkt UNZU-
TeITIEN! ‚„bınıs columnıs°°. Die Folioseıiten Ssınd mıiıt Bleıistift gezählt.

Die Textwıedergabe folgt dem Frühdruck: ONTa:| Wınters de Homborch, Köln
1481 Die bıblıschen Referenzangaben werden 1Im Tolgenden mıt den Abkürzun-

SCH der deutschen Eiınheiutsübersetzung bezeıchnet
Dieser Eınleitungstext, mehrfach handschriftlich SOWI1e gedruckt vorlıegend

vgl dazu dıe Hınweilse VO  x Wınfried Hagematıer, Die lateinıschen mıiıttelalterliıchen
Handschriften der Unihversitätsbibliothek Freiıburg 1mM Breisgau, Wıesbaden 980

4Uf. Ist auch in den Kölner ruck (1481) aufgenommen worden.
21 Dieses In cdıe Druckfassung nıcht aufgenommen fiındet sıch Ms 687, fol

Zr
Ms 687, fol LG kallıgraphıisch ornamental umschlossen.
Ms 687 vermerkt diese fol 2ra vb
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DiIie Buchstabenabfolge 1St

1728 B 20:25./ C 26-36 / D 2741 42-44 /
52 ] G - 553-55 / H 56-58 / 9-7 6-7

M 79 88 / 89-94 05 B5 / 116 F257 126 133/
133 36 / eium 137 138

xemplarısch dıe Stichworte ZU Buchstaben A24 (cap L—19)
Zur Verdeutlichung 1St dıe jeweıls korrespondierende ber-

schrift ı exf Ms 687 gegenübergestellt.
Abstinentia ef (De abstinentia ef Je1UN1O) fol 14v
Abılectio uneTrum De acCceptione UuUNerTrum Cap fol 14V
Accıdıa el tedium De aCcC1ıdıa el negligentia Cap fol 157

ammare deum De adoratiıone el cultu de1 Cap fol 15
ulatıo el andıtıe fol 16
Ambiıtıo vel ambıtio0s1

De adulatıone ef blandıtus Cap
De ambıtione vel ambıtiosis Cap tol 16'

Amiucıtıa homiınum De amıcıtıa Cap fol 1L/!
Amor Del —{ CN CN ST W5 \O D O De de1 CaD fol L
Amor Proxim1 fol F7
Amor Carnalıs

De DTITOX1UM Cap
De AInNOTEe carnalıs CONSaANZgUMILALLS Cap 10 fol 181

Angelus Bonus De angelıs DbOonI1s CaD 14 fol 18
Angelus alus I2 De angelıs malıs CaD 12 fol 19”
Anıme rationalıs 13 De iImmortalıtate rationalıs fol 19Y 20
mmortalıtas CaD 13

(De ANMe resurrectione eit ımmortalıtate)
Apparıtiones 14 De apparıtıonıbus factıs Deo CaD fol M
Aspectus iInCantus 15 fol 21!De aSspecCtiu Cap 15
Astut1a ef calıdıtas 16 De astutıa el calıdıtate CaD 16 fol JA
Ayvarıtıla el cupıdıtas 7 De avarıtıa el cupıdıtate (terrena) CaD 17 fol DV
Audıiıtus verbum de1 18 De audıendo verbum de1 CaD 18 fol D3

(De audıtu verbı de1)
Avıditas muherum 19 De avlıdıtate muherum Cap 19 fol D4r

Das Schlagwortverzeichnis
Das Schlagwortverzeichnis“” 1St alphabetischen Kernsätzen

geordne „„Abstinentia vale ad multa  6C (mıt entsprechendem Kapıtel-
VEeIWEeIS und allgemeinem Geltungshinweıi1s) „ACccepti0 unNneTrTum
Mu facıt GG „Acceptat Deus NOsIra ‚„„Amor DT'  1 dicıtur
habere mu (cap mıf dem 1Inwels ‚„ PCI totum ““ 26

In Ms 687 1ST das kallıgraphisch verschnörkelt ausgeführt.
Ms 687, fol W fol 13Y
Ms 687, fol
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Exemplarısch se]len dıe Cchlagworte den „muheres” aufgeführt.
Die ckfassung entspricht 1er dem exf VON Ms 687 DiIie diesbe-

züglıchen olıo-Angaben sınd deshalb 11UT kursıv in ammern angegeben
Mulhieres sSsunt avıda de multıs Cap fol 24r-24 v
Mulıerum consılıa mala CaD ol 51Iv-32r )
Mulıeres sunt CIrca dıscordıe CaD Jol 5/7r-368T }
Muhlhıerum allacıa multıplex CaD ol 40v-4 1r
Mulhiıerum es CaD fol 472 r-497v
Mulhıeres fuerunt fortes 51CaD fol 44v-45r )
Muheres locuntur stulta Cap 78 loquacitas, fol 657r-05V)
Muhieres Oornant superflue CaD fol SIr-SIv )
Mulhlhıerum pletas multa CapD 109 fol 89r-90r

1147Mulhıerum sapıentia laudatur Can FOL I00r-TOIr )
Mulıeres debent sılere Can 120 fol [02r-L103r )
( De sılentio ef loquacıtate””)

Das Kxempelbuch: Akzente des Textes

ährend der Druck?’ ach dem Vorwort den exf
mıt den Worten einleıtet: „Sequitur tabula ın repertorıum bıblıe
AdUTICUIL ordıne alphabeti des1ıgnata. el pr1ımo de hıs JUC abh ıttera
incıpıunt agıtur faustum elıxque exordıum , lautet der Textanfang in
der ege In den Handschriften: ?® „Incıpıunt distinctiones exemplo-
IU OVI el veterI1s testamentiI1 abrevıate ei educte ad dıversas mafte-
rias secundum ordınum alTaDel1ı DCI Tatrum bındum de SeNnISs Ordınıs
ratrum heremıtarum sanctı augustini‘.  6 29 Damıt klärt Fr Bındus, In
welcher Weılse dem rediger mıt seinem andDucC eıne ble-
ten ıll Dem katechetisch-fordernden Impuls O1g jeweıls dıe
begründende Verdeutlichung anhand VO  —_ bıblıschen Exempla, wobe1l
Bındus In Konsequenter Abfolge den Verweılsen AdUus dem dieje-
nıgen AaUus dem folgen lässt, WIeE etwa der Absatz ZU ICHWO
‚abstinentia’ ZeigT,; mıt dem der extft des Exempelbuches begınnt
Um mehr TCe1IHC auf, ass gerade 167 FT Bındus dieses
Schema eiıner Stelle durc  T1C antıjüdıscher Polemik Uurz
Raum geben

Exemplarısch selen 1Un (4) der Jextanfang mıt dem Stich-
WOTT „abstinentia“ und (2) dıe diesem Stichwort zugeordneten
bıblischen Exempla vorgestellt. DıIe Abweichungen VO Ms 687

Anm
SO auch Ms 687, fol 14 In roftfer Tinte geschrieben.
Katalog ıbl ngelıca, Anm
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gegenüber der Kölner Druckfassung VO 1481 sınd (kursiv) VCI-
merkt
(1) Der ext beginnt mıt den Worten :° „Abstinentia est merit1 dUS-

mentatıva Sapıentie acquısıtıva Relig1i0osıitatıs Ostensiva Carnıs
refrenatıva vindicte impetratıva Oratıonis (innatıva) auxılıiatıva /
Indulgentie obtentiva Exempli demonstratıva.““

(Z) Dıe Erklärung SCAI1eE sıch unmıiıttelbar d wobel diese Gliede-
IunNng der ‚abstinenti1a’ Nien Exempla 1Im ruck deutlich
gekennzeichnet ist Dıie Beıispiele gehören paarwe1lse zuelnander.

„Abstinentia (auget propter est pr1moO meriıt1 augmentatıva.
enım merıta el virtutes. Ideo voluıt domiıinus nOoster adam el

CVam (parentes (nOstros) DFIMOS) N1ON MNı cıbo Ull In paradıso utl,
sed ab alıquo abstinere, (ea obsequium el abstinentia) abstiınen-
t1a el obedientia amplıus meruntur, uft habetur Genes1is II“

„Propter eandem Causamı precepıt domiıinus fiılns israe]l mul-
{1s C1bıis abstinerent (Lev 12) Abstinentia valet ad abendam sapıen-
t1am. 198 INOYSCS lelunavıt el abstinult merulit domıno
egem In sına accıpere. Ideo MOYSES LELUNAVIT eft legem deo DFOD-
fer LeELUNILUM el abstinentiam recepit‘) (Ex Zwel Beıspielen aus
dem en des Propheten 1as KÖön 1/) O1g der Verweils auf den
opheten anılel, dessen Vısıonen mıt der Endzeıt zugle1ıc den kom-
menden Erlöser verkünden. „Danıelı propter e1lus abstinentiam en-
dıt domınus Vis1iones mırabiıles (Dan 12) Et e1ıdem pOst leiunıumM ICVC-
latum est m1ısteriıum incarnatıon1ıs ei pass1on1s Jesu S{ı (Dan 9) eC

Damıt ist der Überstieg ZU gegeben, 1er mıt einem Ver-
WEeIS auftf dıe Prophetin Hanna. „ana anna vidua serviebat deo die

1e1UNNS ei oratıonıbus 1deo merTult domıno prudenter prophe-
tare de chrıisto (Lk 2) ..

Miıt den folgenden beıden spekten VO  . ‚abstinent1a’ wendet
sıch | Bındus Öönche und erıker „Abstinere debent rel1g10s1
ef clericı DIC ceter1is.““ / wel Zıtaten VON atl elegstellen (Num L1 und
Jer 357 Tolgen Exempel aus dem zunächst mıt 1C auf Johannes
den Täufer „Johannes baptısta SanCTtus Ta HNan 1pse fuıt DTI1-
INUS rel1g10sus in OVO testamento CU1US cCıbus erat Ocusta mel IB
vestre (Mt 2) Ideo dixıt de Jesus: ‚„„‚Johannes 19(0)8| manducans

bıbens 1Inum (Mt Dann weıtet sıch der IC hın auf Jesus
Christus: ‚„„Miıttens domınus dıscıpulos ad predicandum dixıit Edentes
ei bıbentes quod apud OS Sunt Hoc est SIt1S contentI1 de apposıtıs el

delıcata appetatıs. (LKk Schließlich ist auch auf Petrus

Ms 687, fol 14r
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verwelsen. etrus volens ostendere, quod rel1g10s1 19(0)8| debent 6CSSC
ebrn dıxıt Hır ebrı NON SUnt G sıt ora 1€e1 tertia. (Apg 2)“

Diıese allgemeıne Begründung für dıe Angemessenheıt VO  —

‚abstinentia’ wırd nunmehr VO  > Fr Bındus 1im 1C auf Öönche und
Kleriker sehr verschärftft und spezılızıert.

„„Abstinendum est ab D carnıum maxıme rel1210s1s ef clericıs
quı debent Carnem SU am PIC ceterI1s refranare. Ideo XO 1rı hıeoro-
boa vadens ad abıam prophetam ulı ei mel C144 1910)81

legıtur attulısse KÖön Den Überstieg den exempla AdUus
dem leitet Fr Bındus mıt den en eın ‚„„‚Multum apparebatur
abstinentia cCarnıum. quod pate 1lo quıa domınus multotiens mul-
tıplıcavıt ef PISCES el NUNYUC CaINnecsS, de quıbus plures saturavıt.
(Mt 14 S, 9, Joh 6) Non eg1mus salvatorem NOSITUumM COINC-
diısse 151 de AQNO pascalı tempore pass1on1s (Mt 16, 14

I2 Jo 8) sed NON CSS  9 sed de CCNa dıcıtur, de plscıbus
omediıt eit dedit dıscıpulıs SU1S (Lk 24, Joh UÜblicherweise O1g
sogle1ic eıne weıtere Facette dieses Stichwortes Hıer aber chıebt FTr
Bındus als verstärkendes Negatıvbıi och einen 1Inwels auf das
olk der en en „Populo CTITO 1uda1ıco (anquam carnalı el de Carnlec
curantı lıcet In malum (Num PE Ex

Nun weıtet sıch der Adressatenkreis wıeder, WENN Fr Bındus
Z7Wel weıtere aCcetten der Empfehlung der ‚abstinentia’ benennt. Zum
eınen wiırd dıie Wırksamkeıiıt des Fastens für das welltlıche WIE ge1istlı-
che Wohlergehen gepriesen: Nr Z fol 14”-15"7) „„Abstinentia prebet
victori1am In temporalıbus ef spırıtualıbus bellıs (corporalıibus (fol 14”)
el spirıtualibus bellis).“ Hıerzu biletet das markante Beıispiele als
Belege; aber auch Jesus Chrıstus selbst bestätigt dıe Bedeutung der
abstinentia: 95  alvator l dıabolo ugnaturus leiunabat ef In trıbus
tentationıbus superavıt Des weıteren erwelst sıch dıe Übung
der Enthaltsamkeıt als förderlich für das „Abstinentlia 1luvat
oratiıonem. Ideo dıcıtur Bona est Oratıo H: 1e1uUN1s. TEed1-
Cavıt esdras leiun1ıum. sra 8) 1111 srahe]l timentes potentiam holo-
fernıis leiunaverunt Pr1US eft postea (Jud 4)66 uch auf Est-
her ist verweısen (Est 4 In Sonderheıit sollen sıch erıkKker und
Öönche aran erinnern: „„Multum vale abstinentia ad leiunandum SC1-
lıcet ut OMO possıt Tarec eil vigılare Lanl pOost increpavit OMI1-
1US apostolos quı1a Tare et vigılare 11ON poterant (Mit

Miıt ZWEeI weıteren aCe{tfen rundet Fr Bındus seıine Aussagen
ber ‚abstinentia’ ab ‚„„abstinentia eretur ındulgentiam peccatorum .
Dazu ist Önıg z  abh eın sprechendes eıspıiel. ‚Nam temperavıt OM1-
1US DCNAaM aC reg1 YUam e1 cCOomMMNaAtus fuerat propter leiunıumM quod
servavıt (1 Kön Nämlıiches gılt für dıe Eınwohner der Nınıve.
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„Nınıvıtıs domınus subvers1ionem C1ıvıtatıs pepercıt, quı1a
max1ımo ad iInımum 1901819 1e1UN10 afflıxerunt ona 3)“

Schließlic gılt 95  stinere OMO propter alıorum exemplum””.
Hıerzu bletet nıcht 11UT das eindrucksvolle Beıispiele bıs hın ZU

Martyrıum der s1ıeben makkabäılschener (2 Makk /) uch Petrus
ist anzuführen. „Quanquam esurıret petrus inen noluıt immunda
manducare, exemplum... allıs are (Apg 2)“

Frater Bındus beschlıeßt se1n Exempelbuch mıt den Worten
(Ms 687, fol „Expl Explicıunt diıstiınctiones. Deo gratlas. AINCN,
amen.“‘ (In Ms 687 folgt och einspaltig der Vermerk „ Iste liıher
est CONCEeESSMUS ad SUmMmM fratris petrı de Sancto Felice de Ven fratrum
Servorum Sancte Marıe OFdinis Sanctı Augustint, el DOSIEUS INn 1StO
armadıo fuit DEr eundem.

Würdigung
Das bıblısche Exempelbuch reiht sıch als Stoffrepertorium für

den theologıschen Dıskurs CM neben dıe 95  1belkommentare und Kon-
kordanzen, dıe Sentenzensammlungen un dıe Te1 gefächerte DIis-
tinktionenliteratur‘‘ >} Es gehö somıt ZUT ‚Schulungslıteratur” des Pre-
digers 1m Hochmuttelalter Dıe ist das selbstverständliche
Fundament jeder katechetischen Unterweısung, zumal der Predigt,
deren formale und inhaltlıche Darbietung dem rediger als Ur's$ DFÜE-
dicandı gelehrt WIrd. Dıie Gestaltung der inhaltlıchen Akzentsetzun-
SCH ist VO  —; oroher Bedeutung, soll e1in ermo doch in den Alltag hın-
einsprechen und dıie Frömmigkeıt und dıie Lebensgestaltung chrıstliıch

durchformen helfen Der rediger I1USS deshalb,. dıe Aufmerk-
samkeıt der Zuhörer wecken, tuell eKanntes anknüpfen und
WAaSs, das als bedeutend unmıttelbar einsichtıg beeindruckt, INs
Gedächtnis zurückzurufen. Damıt gewä dıie Eınfügung historischer
Exempel In dıe Predigt eiınen erhellenden Eıinblick in den ıldungs-
hor1izont der Predigtzuhörer; dıe gezielte Verwendung hıblischer
Exempel beweilst überdies auch deren gediegene Bıbelkenntnisse.

Frater Bındus, der das Letztgenannte mıt seinem Exempelbuch
eindrucksvoll bestätigt, beweilst dıe bleibende Aktualıtät VO  -

Predigtthemen, dıe das mMensCcC  ic Miıteinander betreffen Er VCI-
muiıttelt einen exemplarıschen 1INDI1IC In das geistige Koloriıt eıner

31 Menzel, Predigt, 175
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einflussreichen ıtahlhenıschen 1Im Jahrhundert Er wiırkte In
Siena, dessen Eınwohnerzahl, nfang dieses Jahrhunderts och
mehr als Fünfzıgtausend, Z W Urc die Pest des ahres 1348 stark
reduzıert wurde und dessen polıtısche Destabilisierung““ selinerzeıt
unübersehbar Wäl, aber unbeschadet dessen ist dıe geistige Bedeutung
VO  —; Sıena Urc dıe 135 / Uurc kaıiserliches Dıplom erfolgte INriıchA-
tung eiInes „Studıum generale“ der stadtıschen Universıtät deutlich
gestärkt worden,? und das ist auch hinsıc  16 der Predigtkultur der

nıcht ohne Wırkung gebliıeben. Die sogenannte ‚„‚akademısche
edigt“ hatte ängs ihren festen atz der Seelsorge der gefun-
den, als Frater Bındus SC  ıftkundıg, in seinem en eıtend engaglert,
SeIN Exempelbuch verfasst hat vermiuittelt Fr us eınen INDI1IC
In dıe Anforderungen und TODIeEemMe des Klosterlebens seiıner eıt. Hıer
WalCIl offenkundıg SOgar dıe Essensgewohnheıten heftig umstrıtten und
Je ach onvent une  eıtlıch, weshalb asketische Vorschriften e1igens
spirıtuell egründe werden mußten. Und sSe1 nıcht übergangen,
dass, gerade dieser Epoche nıcht ungewö  lıch, gleichsam ‚neben-
be1’ das Verhältnıis der 1ITC den en fassbar WIT:

Vor diesem Hıntergrund wundert N1IC. ass das Exempel-
buch VOoO  —; Fr Bindus NıCcC 1UT für dıe Predigtkultur der Augustiner bıs
ZU egınn der euzeıt formend DCWECSCH Ist, sondern die Ordens-
SICHZCH überschreıtend ber Sıena und talıen hınaus in Europa, WIEeE
die Te1 gestreuten andschrıften WI1Ie auch dıe Frühdrucke bezeugen,
sıch ogroßer Behebtheit erfreut hat

Die ITE In der Neuzeıt auch in wehr der Reforma-
t10NswIırren der edigt andere enfe vorgegeben. Indem das atı-
kanısche Konzıl der Homuilie iıhren zentralen inner-
halb der ıturgı1e zurückgegeben hat, ist Jjedem Prediger dıe intensıve
Beschäftigung mıt der wıeder ZUT Pflicht geworden. amıt kommt
dıe der Scholastık och selbstverständliche INSIC IICU ZUT Geltung,
ass dıe Aussagen der eılıgen des und 1Tiferen-
zierter Auslegung gemäß dem vierfachen Schriftsinn erschlossen Mön-
chen, Klerikern und Laıen In gleicher Weıise azu verhelfen können,
iıhrer Lebensformung ichtung und 1e] welsen und damıt zugle1c
dem Glauben seinen „„S51tz 1m en  .6 bewahren Das Exempel-Buch
des Frater Bındus verdient C5S, dem Vergessen entrissen werden.

endelın NOCH

ıchele Luzzatı, S1ıena, CX VII, M(LIAC):; hıer 18 /4
33 Paolo Nardı., S]ıena. Universıität, LexMA VII, hıer AA


